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mit 20 Pfg ſolche ans ren
15 Pfg berechnet und in der tion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Bauer und Junker
Bund der Landwirthe weiter keinen Zweck

Wenn hinte er doch einigen Direktoren und einigen Dutzend
hätte ſo kö anſehnliche Gehälter ſichern Herr von Puttkamer
Sekrern bereits ſein Mißfallen darüber ausgeſprochen daß
Plauth Wewegung r werde und ſich daher in Berlin
die Wrßes Bureau mit allerlei beſoldeten Beamten gebildet
hel Srinsbeſondere mit Direktoren die viele tauſend Mark

wich vom Bunde erhalten ſollen Jedenfalls ſpielen ſich
jähr Jetzt auf dem Gebiete dieſer neuen Gründung Dinge ab
ſchon Sehr begreiflich machen wenn Herr von Plötz der

Präſident alle Landwirthe dringend ermahnte
Blätter durch Abonnement oder Inſerate zu

die im gegneriſchen Lager ſtehen Die Leitung
ſollte den Landwirthen überhaupt verbieten

als was von dem neuen Bureau des
Sonſt könnten ſich leicht auch unter

bisher in gutem Glauben gefolgt ſind
fetzeriſche Anſichten herausbilden wie ſie Z B erſt vor
kurzem in Berlin zutage traten Beiläufig kann die ganze
Bewegung auch noch einen zweiten Erfolg haben nämlich für
einzelne im übrigen an Abonnentenſchwindſucht leidende Blätter
Reklame zu machen Wenn man ſieht mit welchem Eifer ſich
einzelne konſervative Preßorgane der agrariſchen Bewegung
bemächtigen wie ſie in der gehäſſigſten und mitunter thörichtſten

Weiſe andere Blätter bei Großbeſitzern und Kleinbeſitzern
denunciren um ſelbſt beim Quartalswechſel etwas zu profitiren
ſo kann man ſich eines heiteren Achſelzuckens oder eines be
dauernden Lächelns kaum erwehren

Gewiß der Bauer iſt kein Spielzeug Der Bauer ſoll und
darf kein Spielzeug ſein in der Hand der Parteien in der
Hand der Behörden in der Hand des Adels Der müßte das
Vaterland ſchlecht kennen und von der geſchichtlichen Ent
wicklung des deutſchen Volkes wenig Ahnung haben der nicht
von der innerſten Hochachtung für den Bauernſtand beſeelt
wäre Aber gerade wer Achtung für den Kleinbeſitzer hegt
wer deſſen Werth richtig zu ſchätzen weiß der wird nicht genug
vor dem Köder warnen können der jetzt von den Magnaten
und Fideikommißherren den Bauern gelegt wird Man thut
als ob zwiſchen Klein und Großbeſitzern die innigſte Jnter
eſſengemeinſchaft herrſchte Aber das thut man nur wenn
man den Bauer gebrauchen oder mißbrauchen will Wo war
denn die liebevolle Hingebung für den Bauernſtand bei der
Landgemeindeordnung Da ſträubten ſich die Junker mit
äußerſter Kraft gegen die Beſſerſtellung des Bauernſtandes
gegen die erhöhte Selbſtändigkeit der Landgemeinden Wo ein
Großgrundbeſitzer iſt d h einer von dem agrariſchen Schlage
da dünkt er ſich viel beſſer als der Bauer und muß ſeinen
eigenen Gutsbezirk bilden ſtatt mit dem Bauern zuſammen in
der Landgemeinde zu wirken Der Fideikommißherr iſt ſehr
herablaſſend gegen den Bauern auf Tivoli Aber wenn es ſich
darum handelt Schulen zu bauen und Wege auszubeſfern
dann wird nur zu oft die ganze Laſt die von Rechts und
Billigkeitswegen der Großgrundbeſitzer tragen müßte auf die
ſchwächereu Schultern der Bauern abgewälzt Ein klaſſiſches
Zeugniß von der Geſinnung die das konſervative Junkerthum
für die Bauern hegt iſt die Haltung zum Jagdrecht Noch
heute können es die adligen Magnaten nicht verſchmerzen daß
ihnen das Jagdrecht auf dem Grund und Boden des Bauern
entzogen worden iſt Und noch heute können ſie ſich nicht dazuverſtegn die bäuerlichen Saaten gegen die Verwüſtung durch

das herrſchaftliche Wild ausreichend zu ſchützen
Welchen Vortheil hat ferner der Bauer der keinen Wald

beſitzt von den hohen Holzzöllen durch die der Großgrund
beſitzer geſchützt wird Der Bauer muß das Holz für ſeine
Bauten und für ſeine Feuerung deshalb theuerer bezahlen er
trägt ſelbſt an den Zöllen die man mit dem Worte Schutz
der nationalen Landwirthſchaft beſchönigt Welchen Vortheil
hat ferner der Bauer der keine Spiritusbrennerei beſitzt von
der in die Hunderttauſende für den einzelnen Großgrund
beſitzer gehenden Liebesgabe bei der Branntweinſteuer Der
Bauer wird davon nicht reich daß der Edelmann dieſe Liebes
gabe zu ſeinem Bankier trägt Selbſt von den Getreide
zöllen hat nur ein verhältnißmäßig kleiner Bruchtheil des
Bauernſtandes nennenswerthen Vortheil Jn Baden iſt erſt
vor kurzem ein Miniſter Buchenberger ernannt worden Der
ſelbe Miniſter hat früher die landwirthſchaftliche Unterſuchung
geführt und nachgewieſen daß weitans bei den meiſten Bauern
im Badiſchen von erheblichem Verkauf von Getreide gar nicht
die Rede ſein konnte ſondern daß die meiſten Bauern noch
genöthigt ſind Getreide zuzukaufen alſo daß auch ihnen durch
die Getreidezölle die Nahrung vertheuert und der Haushalt
erſchwert wird Aber auch diejenigen Bauern welche immer
hin einen erheblichen Theil ihres Getreides verkaufen haben
doch im Vergleiche zu den Großgrundbeſitzern herzlich wenig
Vortheil von den Getreidezöllen die freilich für die Fidei
kommißherren von größter Bedeutung ſind weil ſie deren Rente
außerordentlich erhöhen

Gegenwärtig brauchen die Herren allerdings die Stimme
des kleinen Mannes für die Verwirklichung ihrer egoiſtiſchen

Sonderbeſtrebungen und gerade jetzt vor der Wahl drücken ſie
ihm herablaſſend die Hand und verſichern ihm ein über das
Der wal daß ihre Jntereſſen auch die ſeinigen ſeien Der

r fühlt ſich nicht recht wohl bei dieſen Freundſchafts
et zeugungen denn er merkt ſehr wohl daß man ihn nur wieder
oder gebrauchen will aber da der Herr Rittergutsbeſitzer
m c tsvorſteber eine einflußreiche Perſönlichkeit iſt die ihm

n Ungelegenheiten bereiten könnte ſtimmt er ſcheinbar zu
e C nesgleichent hat er wohl ſeine eigene Meinung über

zu Sachen aber er wagt es meiſt nicht dieſe laut werden
wen ſen man würde ihn ſonſt ſteinigen, meint er Nur

ge haben den Muth ihre Ueberzeugung auch öffentlich

reibeluſtigee ja keine
unterſtützen
des neuen Bundes
etwas anderes zu leſen
Bundes genehmigt iſt
den Mitgliedern die

auszuſprechen Recht einfach und klar iſt das was erſt kürzlich
ein ſchleſiſcher Bauer der auf eine langjährige Erfahrung zurück
blicken kann dem Bunde der Landwirthe in folgendem vor
gehalten hat

Die Herren ſagen der Bauer und der Itterus heißer
zögen an einem Strange Das iſt nicht wahr Wo bleiben
da die geſetzlich ritterlichen Vorrechte wie z B das Auen
recht Die Abholzung zieht der Gutsherr die Teiche werden
vom Dominium geſchlämmt obgleich die Zuflüſſe aus den
Bauernhöfen kommen das Nutzrecht iſt ſteuerfrei Der Guts
herr hat das Recht die Lehrerſtelle zu beſetzen die Gemeinde
hat kein Stimmrecht bei der Lehrerwahl ſondern nur zu zahlen
wenn Reparatur oder Neubau eines Schulhanuſes nöthig wird
Bei der Wegebeſſerung übernehmen die Gutsherren nur für
die Wege die durch ihre Felder führen Leiſtungen Bei
Feuerlöſchfuhren und bei der Armenpflege ſträuben ſie ſich nach
Möglichkeit Weshalb hat man nene Würden dieſe
zur Gemeinde geſchlagen ſo würde die Laſtenvertheilung eine
gerechtere und gleichmäßigere und die Laudrathsämter hätten
viel weniger Arbeit Weshalb ſind die Amtsvorſteher nicht
durch die Bezirksinſaſſen wählbar ebenſo wie die Städter ihren
Bürgermeiſter wählen Sind denn die Bauern zu dumm
dazu Nein die Gutsherren wollen blos das Amt mit der
Gewalt über die Bauern in ihren Händen haben Nach alledem
ſind wir doch die Unterdrückten und werden es auch im ſo
genannten Bunde der Landwirthe bleiben ſolange all dieſe
Ungerechtigkeiten nicht abgeſchafft werden Nach dem neuen
Steuergeſetz ſchätzt ſich ein Gutsherr mit 40 M für den Hektar
ein der Bauer wird mit 80 bis 120 M und noch mehr ein
geſchätzt Vor dem neuen Steuergeſetz wurden die Ritter
güter mit dem 14 bis 2 fachen Reinertrage eingeſchätzt dagegen
die Bauern mit dem vier acht bis zehufachen Ertrage alſo
auch hier iſt das Vorrecht für die Großgrundbeſitzer beſtehen
geblieben Wie ſteht s weiter mit dem Fiſchereigeſetz Die
Müller müſſen ſich den Mühlgraben ſchaffen die Ufer in
Stand halten und der Gutsherr beanſprucht die Fiſcherei
Daß theilwetſe eine Nothlage beſteht werde ich nicht beſtreiten
Die Urſache liegt aber darin daß wir den Grund und Boden
über den Werth bezahlt haben Hätten wir dies Jahr die
ſelben Preiſe wie im vorigen Jahre dann zahlte man für den
Morgen Land 50 Thaler mehr und die alte Noth wäre wieder
da Wenn es den Großgrundbeſitzern wirlich ernſt iſt mit
ihrer Bauernfreundlichkeit ſo mögen ſie kltpp und klar folgende
Fragen beantworten Wollen ſie ſich mit den Bauern gleich
ſtellen Wollen ſie Schul Kirchen und Wegebaulaſten mit
uns gleichmäßig tragen Wollen ſie auf alle Vorrechte ver
zichten Der Bund der Landwirthe will nur ſolche Männer
in den Reichs und Landtag wählen welche die Jntereſſen der
Landwirthſchaft wirklich vertreten Die Ritkergütsherren mit
ihrem Anhange ſind doch aber ſchon jetzt am ſtärkſten ver
treten Weshalb haben da die Herren ihre Pflicht der Land
wirthſchaft gegenüber nicht ſchon früher gethan oder iſt die
Regierung nicht patriotiſch genug geweſen Die Freiſinnigen
können doch auch nicht ſchuld ſein denn ſie haben noch nie die
Majorität gehabt Wenn die Herren vom Bunde wirklich ſo
gut und herzlich auf die Bauern zu ſprechen ſind ſo könnten
ſie ja mal 100 Bauern anſtatt Rittergutsherren in die Par
lamente ſchicken Aber davon wollen die Herren natürlich
nichts wiſſen Deshalb ſtimmen ſie auch ſtets gegen Diäten
für die Reichstagsabgeordneten damit es uns ſchwer wird
aus unſerem Stande Leute zu wählen

Wenn die Bauern ihre Intereſſen kräftig wahrzunehmen ſuchen
ſo haben ſie dazu guten Grund Sie werden dabei auch bei
der liberalen Partei und Preſſe die kräftigſte Unterſtützung
finden Aber ſie ſollen ſich nicht einreden laſſen daß ihre
Sache am beſten von den adligen Fibeikommißherren und einigen
bezahlten Direktoren und Bureaubeamten geführt werde Jhr
Heil werden die kleineren Beſitzer in einer ſelbſtändigen vom
Großbeſitz unabhängigen Organiſation ſuchen müſſen nicht
aber in dem Bunde der Lanudwirthe der nur beſtimmt iſt die
Kleinbeſitzer als Werkzeug des Großbeſitzes auszunutzen

Deutſches Reich
Berlin 10 Juli S M der Kaiſer arbeitete heute früh

mit dem Abtheilungschef im Militärkabinet Oberſt von Lippe
welcher den beurlaubten Ehef des Militärkabinets General von
Hahnke vertritt und begab ſich dann nach dem Bornſtedter Felde
um im Beiſein des Grafen von Turin und deſſen Brgeltung
der Königlichen Prinzen einer zahlreichen Generalität und vieler
fredherrlicher Offiziere das Regiment der Gardes du Corps
und das Leib Garde Huſaren Regiment zu beſichtigen Nach
Schluß der Uebung entſprachen der Kaiſer und der Graf von
Turin einer Einladung des Offiziercorps des Leib Garde
Huſaren Regiments zur Frühſtückstafel Die Kronprin
zeſſin Stefanie von Oeſterreich Ungarn begab ſich
geſtern nachmittag 6 Uhr mit ihrer Begleitung von hier nach der
Wildparkſtation wo ſie vom Kaiſer empfangen und nach dem
Neuen Palais geleitet wurde An der r welche darauf in
der Japisgallerie zu Ehren der Kronprinzeſſin ſtattfand nahmen
mit dem Kaiſerpaar das Gefolge der Kronprinzeſſin der Bot
ſchafter Graf Szögyeni nebſt Gemahlin und die Mitglieder der
Botſchaft ferner die Herren der belgiſchen Geſandtſchaft der
Graf von Turin die hier und in Potsdam anweſenden Mit
glieder der Königl Familie und andere hochgeſtellte Perſonen
iheil Nach Aufhebung der Tafel geleitete der Kaiſer die Kron
prinzeſſin nach der Wildparkſtation zurück von wo ſie um 9 Uhr
nach Berlin zurückkehrte Mit dem Zuge um 11 Uhr 29 Min
reiſte ſie vom Schleſiſchen Bahnhofe wie ſchon gemeen zunächſt
nach Marienburg um von dort über Stralſund und Rügen die
Reiſe nach Stockholm fortzuſetzen Prinz Leopold von
Bayern General Jnſpecteur der 4 Armee Jnſpektion welcher
ſich zur Zeit auf einer Jnſpektionsreiſe befindet folgte am
Donnerstag nachmiltag einer Einladung des hieſigen bayriſchen
Geſandten Grafen von Lerchenfeld zur Tafel nach dem Holel
Reichshof und reiſte am Abend wieder ab

Zu der durch den bekannten Brief des Prinzen Albrecht
wieder angeregten Verſöhnungsfrage bringt die Münchener
Allg Ztg eine Auslaſſung in der es heißt

Der Fürſt grakulirt ſo viel wir wiſſen dem Kaiſer alljährli
zu Neujahr und zum Geburtstage entgegenkommende Schritte
an die angeknüpft werden konnte waren mithin reichlich vor

anden Fürſt Bismarck hat ſeine Rechnung mit dieſem
eben beglichen er verlangt nichts mehr er hat in ſeiner

langen Laufbahn Gnade und Ungnade Guuſt und Ungunſt des
Hofes zu oft wechſeln ſehen um für ſeine alten Tage die eine
oder die andere noch als erſtrebenswerthes Ziel zu betrachten
Es hätte nicht erſt der vorjährigen ſchriftlichen und öffentlichen
Erklärung des Grafen Caprivi bedurft daß der Fürſt niemals
wieder Einfluß auf die Geſchäfte gewinnen werde um in dem
Begründer des Deutſchen Reiches die Ueberzeugung zu feſtigen
daß er unter den beſtehenden Verhältniſſen nicht
dienen könne Dieſe Ueberzeugung die ihn ihm ſchon vor
ſeiner Entlaſſung feſtſtand iſt ſeitdem durch jeden Tag neu be
feſtigt worden

Jn einem Theile der Preſſe war berichtet daß ein von
einem Kreiſe ſüddeutſcher Breunereibeſitzer vorgelegter Geſetz
entwurf betreffend Einführung des Brannkwein
Monopols die Billigung des Neichskanzlers geſunden habe
Auf eine Aufrage hat der Reichskanzler wie die ſchweidnitzer
Rundſchau meldet dem Chefredacteur Pippel mitgetheilt

daß dieſe Angabe vollſtändig erfunden ſei

Aus abſolut ſicherer Quelle die uns indeß r glaub
würdig erſcheint will der Vorwärts erfahren haben daß
das berliner Polizeipräſidium ob amtlich oder nur
unter der Hand, könne er nicht ſagen aufgefordert worden

ſei über die Wirkung ſich zu äußern die eine Abänderung
Aenderung des allgemeinen Wahlrechts haben

würde

Jn der Allgemeinen Univerſitätszeitung macht Herr
Dr Konrad Küſter einen Vorſchlag zur Aenderung des
Reichstag swahlrechts den er ſelbſt als das Ei des
Columbus bezeichnet Dr Küſter verlangt nämlich daß die
Stimme eines Wählers der ſein Wahlrecht unentiſchuldigt
nicht ausübt zu Gunſten eines Regierungskandidaten gerechnet
werde

Ueber die Petitionen betr Einführung eines Vorrecht s
für Forderungen die aus Arbeiten und Lieferungen
für Neubauten herrühren hat die Juſtizkom miſſion
des Abgeordnetenhauſes ſchon in der vorigen Seſſion

einen Bericht an das Abgeordnetenhaus gelangen laſſen in
dem ſie ſich in Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen Juſtiz
miniſter für eine beſchränkte Regelung der Frage im künftigen
Deutſchen Eivilgeſetzbuche ausſprach Der Bericht iſt nicht zur
Verhandlung gelangt auf Grund erneunter Petitionen iſt die
Frage noch einmal in dieſer Seſſion zur Erörterung gelangt
Diesmal aber lag bereits der Beſchluß der Kommiſſion für
die zweite Leſung des Entwurfs des bürgerlichen Geſetzbuchs
vor welcher den Vorſchlägen des preußiſchen Juſtizminiſters
entſpricht Unter dieſen Umſtänden hat die Kommiſſion unter
Ablehnung weiter gehender auf eine ſofortige landesgeſetzliche
Regelung der Sache zielender Vorſchläge mit 7 gegen 3
Stimmen beſchloſſen mit Rückſicht auf die in Ausſicht ge
nommene reichsgeſetzliche Regelung der fraglichen Motive über
die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen Nach der Mit
theilung des Geh Ober Juſtizraths Eichholz in der Kom
miſſion würde das Jnkrafttreten des bürgerlichen Geſetzbuches
in der jetzt beſchloſſenen Faſſung vorgausgeſetzt die rechtliche
Lage der Bauhandwerker in ganz Deutſchland die folgende
ſein

Wenn ein Bauhandwerker für geleiſtete Arbeiten oder Aus
lagen etwas zu fordern hat und von dem Bauherrn freiwillige
Bezahlung oder Sicherſtellung nicht zu erlangen vermag ſokann er auch wenn die Forderung nach Jnhalt des Wer
vertrages noch nicht fällig iſt bei dem Prozeßrichter den Erlaß einer
einſtweiligen Verfügung beantragen durch welche ihm geſtattet
wird wegen ſeiner Forderung eine Vermerkung in das Grund
buch des dem Bauherrn gehörigen Baugrundſtücks eintragen
zu laſſen Er hat zu dieſem Zwecke nichts weiter zu thun als
den Betrag ſeiner Forderung glaubhaft zu machen was durch
Bezugnahme auf den Werkverkrag und durch Beſcheinigungen
über die bisherige Bauausführung leicht geſchehen kann da
gegen braucht er nicht und das iſt der weſentliche Unter
ſchied und Vorzug im Verhältniß zu dem Arreſt auch ferner
glaubhaft zu machen daß ſeine Forderung gefährdet iſt Sobald
er die Ausfertigung der einſtweiligen Verfügung in Händen
hat wendet er ſich an den Grundrichter mit dem Antrage die
Vermerkung für ihn einzutragen Mit der Einreichung dieſes
Geſuchs an das Grundbuchamt hat er ſich die betr Hypolheken
ſtelle geſichert Nachdem die Forderung rechtskräftig feſtgeſtellt
oder ſonſt ein vollſtreckbarer Titel für dieſelbe erlangt iſt kann
er die Vermerkung jederzeit in eine definitive Hypothek um
ſchreiben laſſen Dieſes Recht ſo führte der Herr Regierungs
kommiſſar ferner aus vorausgeſetzt daß es rechtzeitig und
energiſch gehandhabt werde ſei ein ſehr werthvolles Mittel
um den Bauhandwerkern z ihrer Befriedigung zu verhelfen
Natürlich könne auch dieſes Recht die Bauhandwerker nicht
gegen diejenigen Gefahren ſchützen in welche ſie durch einen
unvorſichtigen oder ſpekulativen Geſchäftsbetrieb namentlich als
dann geriethen wenn ſie ſich ohne jede Sicherſtellung mit
Bauunternehmern einließen deren Kreditunwürdigkeit ihnen
wohlbekaunt ſei Allein gegen ſolche Gefahren Schutz zu ge
währen ſei nicht Sache der Civilgeſetzgebung vielmehr mü
erwartet werden daß die Bauhandwerker ebenſo wie es von
allen andern Handwerkern und von allen großjährigen Menſchen

hl werde bei ihrem Geſchäftsbetriebe mit der erforder
lichen Vorſicht zu Werke gingen

Die Erhebungen die wegen etwaiger Einführung der Be
rufung in Strafſachen angeordnet worden wareu ſind
nach der Voſſ Ztg jetzt ſo weit zum Abſchluß gedieben
daß bereits dem nächſten Reichstag ein fertig ausgearbeiteter
Plan zu dieſer wichtigen Maßregel vorgelegt werden kann

ſoll an der Abſicht feſtgehalten werden die Berufung
an die Oberlandesgerichte zu verweiſen

In der letzten Woche des Mai iſt der after
Herbette nach Paris abgereiſt An die Mel ung von ſeiner
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Politique Coloniale die Bemerkung ihren
Erkundigungen zufoige habe der Botſchafter mit der Reiſe deneck im Mu mit ſeiner Regierung über die gegenwärtig

chwebenden Schwierigkeiten der Oſtgrenze von Kamerun
zu verhandeln Die Kreuzzeitung hat Gründe zu der An
nahme daß dieſe Meldung nicht nur nicht auf einer Information
von berufener Seite beruht ſondern daß ſie eine bloße Kom
bination mit falſchen Vorausſetzungen i Paantn ſchweben
über die bezügliche Grenzregelung zwiſchen Paris und Berlin
et gar keine Unter ndlungen
geitur hatte Mitte Mai mit der Miene des Unterrichtetſeins
meldet die deutſche Regierung habe ein Eingehen auf die
anzöſiſchen Forderungen in der Kamerun Hinterlandsfrage

abgelehnt Damit hatte ſich jene Agentur einer argen Zeit
verwechſelung ſchuldig gemacht denn das franzöſiſche Angebot

Ankunft knüpft die

der Verhandlungen und Gebietsforderung war im Jahre 1890 V
nacht worden ſeitdem nicht wieder Auch hatte die

elegraphenAgentur in ihrer Depeſche die Oſt und die Weſt
enze von Kamerun verwechſelt indem ſie ſagte die Franzoſen
nſpruchten eine Grenze Jola am Benus nach Jloku Trotz

dieſer ſinnloſen Verwechſelung ging dieſe ſcheinbar diplomatiſche
Depeſche durch deutſche und franzöſiſche Blätter und wird nun
ur Grundlage von allerhand Kombinationen gemacht That
ächlich ſind wie verlautet über die Grenzfrage von Kamerun

zwiſchen den leitenden Stellen in Berlin und Paris noch keine
neuen Verhandlungen angeknüpft Auf beiden Seiten ſcheint
gleichwohl die Anſicht zu beſtehen daß nach Lage der Verhältniſſe
eine Neuregelung der Grenzen im Oſten Kameruns nicht allzu
lange mehr hinausgeſchoben werden könne

Es wurde bereits vor einigen Wochen mitgetheilt daß der
preußiſche Handelsminiſter durch die höheren Verwaltungs
behörden darüber hat Erkundigungen einziehen laſſen wie das
Wahlrecht zu den Handelskammern infolge der Einführung
der neuen Gewerbeſteuer abzuändern ſei Es wird nun
der Wortlaut der deshalb an die Oberpräſidenten ergangenen
J bekannt Danach handelt es ſich hauptſächlich einmal
um die Behebung der durch das neue Gewerbeſteuergeſetz ge
ſchaffenen Schwierigkeit daß infolge der Steuerbefreiung für
Betriebe mit einem jährlichen Ertrage unter 1500 M oder auch
einem Anlagekapital unter 3000 M für einige in das Handels
regiſter eingetragene Kaufleute überhaupt kein Steuerſatz vor
handen iſt nach welchem ihr Wahlrecht beſtimmt werden ſoll
Da im allgemeinen die Erfahrung gemacht iſt daß die kleineren
Kaufleute nur widerwillig Mitglieder der Handelskammer ſind
weil ſie die durch dieſe Mitgliedſchaft bedingten Laſten nicht
tragen wollen ſo glaubt der Miniſter daß es ſich vielleicht em
pfehlen würde den für die Ausübung des Wahlrechts maßgebeny
den Satz der Gewerbeſteuer ſo zu bemeſſen daß die kleinen
Kaufleute von der Mitgliedſchaft der Handelskammer ausgeſchloſſen
werden Außerdem ſoll Abhilfe dafür geſchaffen werden daß
nach dem iebigen Handelskammergeſetz die Koſten durch Zuſchläge
zu der von den Mitgliedern zu zahlenden Gewerbeſteuer im
Handel aufgebracht werden ſollen und es dieſe nach dem Ge
werbeſteuergeſetz nicht mehr giebt Die Oberpräſidenten ſind er
ſucht worden über beide Fragen die Gutachten der Handels
kammern ihrer Provinzen einzuziehen

Der preußiſche Handelsminiſter hat ſämmtlichen Handels
kammern und wirthſchaftlichen Vereinigungen eine Mittheilung
zugehen laſſen über eine von der franzöſiſchen Regierung neuer
dings getroffene Aenderung an den Beſtimmungen über die Be
dingungen denen die durch die Schweiz nach

ehenden Waarenſendungen entſprechen müſſen um in
rankreich zu den Zollſätzen des Minimaltarifes zugelaſſen zu

werden Hiernach iſt in dieſen Beſtimmungen inſofern eine
Aenderung eingetreten als nunmehr an Stelle der für Stück
güter vorgeſchriebenen Plombirung Urſprungszeugniſſe treten
können welche von dieſſeitigen Zollämtern oder Ortsbehörden
oder von ſchweizeriſchen Zollagenten ausgeſtellt ſind während
unmittelbare Wagenladungen nach wie vor plombirt werden
müſſen Indeſſen iſt in dieſer Hinſicht die Piombirung nicht nur
bei dieſſeitigen Zollämtern und Eiſenbahnſtationen ſondern auch
bei ſchweizeriſchen Eingangszollſtellen zuläſſig

Die Strecke des Nord Oſtſee Kanals von Holtenau
bis Rendsburg iſt ſoweit hergeſtellt daß Fahrzeugen mit
einem Tiefgang bis zu 2,68 m der Verkehr auf dieſer Strecke ge
ſtattet werden kann Hierdurch wird nach Einſtellung des Betriebs
auf dem ſchleswig holſteiniſchen Kanal die Waſſerverbindung
zwiſchen Oſt und Nordſee auf dem Wege Holtenau Tönning
mittels einer für die Uebergangszeit hergeſtellten Schleuſe bei
Holtenau und der bereits fertiggeſtellten Schleuſe zum Abſchluß
des Kanals gegen die Unter Eider für die kleine Schiffahrt auf
recht erhalten Dem Bundesrath iſt nun vom Reichskanzler der
Entwurf eines Gebührentarifs für die Strecke Holtenau
Rendsburg zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden Der
Entwurf iſt den zur Zeit für den ſchleswig holſteiniſchen Kanal
beſtehenden Tarifbeſtimmungen nachgebildet dabei iſt aber berück
ſichtigt worden daß vier Schleuſen fortgefallen ſind

Die Antwort des Oberbürgermeiſters Dr Baumbach auf die
Anfrage der Neuen Fraktion des preußiſchen Herrenhauſes
ob er aus der Fraktion ausſcheiden wolle hat durch ein Schreiben
des Fraktionsvorſtandes vom 7 Juni eine Erwiderung gefunden
in der es heißt Wir dürfen Jhuen nicht verſchweigen daß wir
es als unvereinbar mit dem Grundgedanken erachten welcher
unſere Fraktion zuſammenhält wenn öffentliche Aeußerungen
eines Botſchafters einer fremden Macht zur Empfehlung oder
Ablehnung einer Vorlage angeführt werden welche Deutſchlands
Fürſten und Staatsmänner als unentbehrlich zur Vervollſtändigung
der Sicherheit des Vaterlandes bezeichnen Ew Hochwohlgeboren
haben auf die Anfrage ob Sie geneigt ſind im Jntereſſe des
Beſtandes der Fraktion aus derſelben auszuſcheiden eine direkte
Antwort nicht gegeben Da Sie aber in Jhrem Schreiben mit
theilen daß Sie auf die Zugehörigkeit zur Fraktion einen be
ſondern Werth nicht legen müſſen wir hieraus die Bejahung
der an Sie geſtellten Anfrage annehmen und demzuſolge Jhr
Ausſcheiden aus der Fraktion als vollzogen anfehen

Vor einiger Zeit war dem cand theol von Lüpke dem
Sohne einer armen Paſtorenwittwe bei Ablegung ſeiner zweiten
theologiſchen Prüfung in Hannover der Eintritt ins Pfarramt
verwehrt worden weil er in ſeiner Prüfungsarbeit die Lehre
von der unio mystica als eine mit der Lehre der Kirche in
Widerſpruch ſtehende bekämpft hatte Jetzt berichtet die Chriſt
liche Welt daß der Vorfall für die Perſon des Betroffenen
einen glücklichen Ausgang gehabt hat Herr von Lüpke hat vor
kurzem ſein Examen vor dem Kirchenrath in Weimar wieder
holt und es mit Auszeichnung beſtanden Der Kirchenrath hatte
ſich nicht ohne Bedenken entſchloſſen den ſoeben erſt von der
leitenden Behörde einer befreundeten Landeskirche zurück

ewieſenen Kandidaten ſchon nach ſo kurzer Ken vor die eigene
Prüfungskommiſſion zu berufen Nach Einſicht der Akten hat
man doch ſein Nachſuchen darum nicht ablehnen zu können ge
glaubt Aber man hat ihn einer ſehr ſcharfen Prüfung unter
worfen Nach der Prüfung ließ auch der Großherzog den
Kandidaten ſich vorſtellen den er bereits am Sonntag vorher inder Stadtkirche hatte predigen hören und unterhielt ſich längere

Zeit mit ihm Vom Kirchenrath iſt nunmehr eine Kollaboratur
für Lüpke in Weimar geſchaffen die er indeß nur ſo lange inne
haben wird bis eine anderweitige Verwendung möglich iſt

Die ſchon oft erörterte Frage wegen Errichtung eines Kon
Kiſtorinms in Berlin iſt nach den Mittheilungen des Ober

ine berliner Telegraphen M

rankreicht

kirchenrathes an die vereinigten Kreisſynoden Peckrt in Vor
bereit nommen Danach ſteht der th mit demKiltusn niſterium in Unterhandlung über eine Einrichtung der
Kirchenbehörde für Berlin und Nach der Kre
theil rlin bei dem brandenburgiſchen Konſiſtorium herigeg W es iſt wahrſcheinlich daß dem Landtage in ſeiner

en Seſſion ein darauf bezüglicher Geſetzentwurf vor
gelegt wird

Eine prächtige Forderung ſtellt das klerikale Regensburger
orgenbl auf Es verlangt daß in dem katholiſchenKatechismus ein Kapitel aufgenommen werde welches die

Wahl ultramontaner Abgeordneter zur Gewiſſenpflicht
macht und das Wählen anderer Kandidaten und das Nichtwählen
zu einer fremden Sünde bezw einer Todſünde ſtempelt

München 10 Juni Heute mittag hat Prinz e die
erſammlung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſell

ſchaft mit einem Hoch auf den Kaiſer und den Prinzregenten
eröffnet Der Prinz dankte allen Förderern der überaus ge
lungenen Ausſtellung v Arnim Criewen brachte einen Toaſt
auf den Prinzen Ludwig aus Als Ort für die Wander
verſammlung 1894 iſt Berlin 1895 Köln 1896 Stuttgart

ewählt Ehrenpräſident der Verſammlungen von 1894 und 1895
ſt der Bruder des Kaiſers Prinz Heinrich von Preußen
Nach Rechnungslegung und Dechargeertheilung referirte Miniſterial
rath Haag über die bayeriſche Landwirthſchaft Der Prinzregent
beſuchte im Laufe des Vormittags die Ausſtellung

Münuchen 11 Juni Jn Erwiderung auf das Begrüßungs
telegramm welches Prinz Ludwig von Bayern geſtern
anläßlich der Hauptverſammlung der deutſchen Landwirthſchafts
Piehſehaft an den Kaiſer richtete traf geſtern abend nachfolgendes

elegramm ein
Eurer Königl Hoheit danke Jch berzlichſt für die frenndliche

Uebermittelung des Grußes der zur achten Wanderverſammlung
in München vereinigten deutſchen Landwirtbhſchaftsgeſellſchaft
Beſonders erfreut bin Jch durch die Verſicherung unverbrüch
licher Treue ſeitens der deutſchen Landwirthſchaft welcher
Mein volles Jntereſſe allzeit gewidmet iſt Jch bitte Eure
Königl Hoheit auch der Verſammlung deren Berathungen Jch
einen ſegensreichen Erfolg wünſche Meinen Dank aus
zuſprechen

gez Wilhelm I
Der Prinzregent antwortete auf das an ihn gerichtete Hul

digungstelegramm daß er von der Huldigung der Hauptverſamm
lung freudig berührt ſei er bitte allen Theilnehmern den beſten
Dank mit dem wiederholten Ausdruck der Freude über das Ge
lingen der Ausſtellung zu übermitteln Das Telegramm ſchließt
mit den Worten Möge aus der Ausſtellung eine ſegens
reiche Anregung gewonnen werden für die weitere Entwickelung
edt Landwirthſchaft deren Wohl Mir ſo ſehr am Herzen
iegt

Marineuachricht S M Schiffsjungenſchulſchiff Nixe
iſt am 9 Juni in Arendal eingetroffen und beabſichtigt am 22 d
nach Kiel in See zu gehen

Umgegend uzztggehen die in Berathung ſtehenden Vorſchläge n eine Ab

Nationalliberale Wählerverſammlung
Halle 12 Juni

Vom Vorſtande des Nationalliberalen Vereins für Halle und
den Saalkreis einberufen hatten ſich geſtern nachmittag gegen
4 Uhr zahlreiche Angehörige dieſer und der Liberalen Partei im
Saale des Neuen Theaters verſammelt und den großen Raum
bis auf den letzten Platz gefüllt Bei ſeinem Eintritt in den
Saal wurde der Kandidat für die bevorſtehenden Reichstags
wahlen Herr Dr Alexander Meyer mit rauſchendem Beifall
begrüßt Der Vorſitzende des Nationalliberalen Vereins Herr
Rechtsanwalt Ekze eröffnete alsbald die Verſammlung und be
willkommnete die Erſchienenen Die Zeiten ſeien ernſt führte er
dann weiter aus die Staatsregierung habe klar die Mittel be
zeichnet die erforderlich ſeien um die Sicherheit des Vaterlandes
auch ferner aufrecht zu erhalten Die Mehrheit des letzten
Reichstages habe dieſe Mittel nicht bewilligt und die Regierung
habe ſich daher von neuem an die Wähler des deutſchen Vater
landes gewendet Jn einer ſolchen Zeit ſei die Wahrung von
Sonderintereſſen nicht entſchuldbar er ſtelle vielmehr die Loſung
auf Deutſchland Deutſchland über alles Dieſem Wahlſpruch
ſei die Nationalliberale Partei auch diesmal gefolgt jedes
Parteiüntereſſe ſei in den Hintergrund geſtellt nur der eine große
Gedanke habe allen vorgeſchwebt das geliebte Vaterland ſtark
und wehrhaft zu machen gegen die Feinde draußen und drinnen
die Sozialdemokraten Jn dieſem doppelten Sinne ſei bei der
Wahl eines Kandidaten die Entſcheidung auf den Mann entfallen
der in beiden Fragen mit und für ſie kämpfen wolle auf Herrn
Dr Alexander Meyer großer Beifall

Sodann erhält Hr Dr Alexander Meyer das Wort Der
ſelbe dankt zunächſt für den freundlichen Empfang der ihm bei
ſeinem Eintritt zutheil geworden ſei und ihn an frühere Zeiten
erinnere Er habe den politiſchen Standpunkt den er einnehme
bereits vor 14 Tagen in der Verſammlung im Prinz Karl dar
gethan verſchiedene in der Zwiſchenzeit gegen ihn gerichtete An
griffe veranlaßten ihn ſich von neuem zu äußern Es ſei un
möglich daß ein Kandidat in allen Punkten mit jedem ſeiner
Wähler übereinſtimmen könne die untergeordneten Punkte müßten
hinter die Hauptpunkte zurücktreten Redner geht ſodann auf die
Militärvorlage ein und erklärt daß jeder Parteiſtandpunkt in
dieſer Frage ein untergeordneter bleiben müſſe wenn die Sicher
heit des Vaterlandes in Frage ſtünde Die Jntereſſen des Vater
landes ſtünden über denen der Parteien das ſei nicht weg
zuleugnen Er glaube zwar nimmer an einen Angriffskrieg aber
wenn wir in den Fall der Nothwehr verſetzt würden dann
wünſche er daß die Schlachten außerhalb der ſchwarz weiß rothen
Grenzpfähle ausgefochten würden Ein fremder Schlachtenname
klinge immer ſchöner als ein deutſcher Bravo Man habe ihm
zum Vorwurf gemacht daß er ſich dem Urtheil von Autoritäten
angeſchloſſen habe weil Autoritäten irren könnten Nun wenn
Autoritäten irren könnten ſo ſehe er nicht ein weshalb
die nicht noch mehr irren könnten die keine
Autoritäten ſeien Wenn jetzt in gegneriſchen Verſammlungen
die Anſicht laut werde man könne ja noch immer nicht wiſſen
wie er ſpäter ſich den übernommenen Verpflichtungen entziehen
und ſich winden werde ſo überſteige das alles Maß das in
politiſchen Parteikämpfen für erlaubt gelte Er enthalte ſich
irgendwie ſich darüber zu äußern Bravo Man habe ihm noch
eine Reihe anderer Vorwürfe gemacht u a habe man es ihm
zur Laſt gelegt daß er im Abgeordnetenhauſe für die Mieths
ſteuer geſtimmt habe Er wolle das näher erklären er habe
nicht dafür geſtimmt daß die Miethsſteuer eingeführt werde wo
ſie noch nicht beſtehe oder aufrecht erhalten werde wo man deren
Beſeitigung wünſche ſondern er habe nur dafür geſtimmtdaß in den Slädten wo ſie vorhanden ſei es den
Bürgern nach eigenem Ermeſſen überlaſſen werden
ſolle dieſelbe abzuſchaffen oder beizubehalten Auf
jeden Fall habe er daran gedacht daß die Miethsſteuer wo ſie
beibehalten werde refor mirt werden müſſe in der Weiſe daß
Wohnungen bis 1000 M freigelaſſen werden müßten daß von
ſolchen bis 2000 M ein mäßiger Betrag erhoben werden ſollte
und daß erſt für Wohnungen über 2000 M die volle Taxe ein
treten würde Er habe überhaupt bei Berathung der Mieths
ſteuer nicht an Halle ſondern an Berlin gedacht und dort beſonders
die Beſtenerung der großen Bierpaläſte Theater und Hotels
1 Ranges im Auge gehabt Ein wichtiger Umſtand ſei daß die
Stadt Berlin von den innerhalb ihres Weichbildes gelegenen

ahnhöfen 130,000 M Miethsſteuer re bei Beſeitigung der
eiethsſteuer in Berlin würde der Stadtſäckel eine empfind

liche Einbuße erleiden Auf jeden Fall aber ſei es recht und billig

daß die großen Etabliſſements entſprechend zu einer ſolchen Skeuer
herangezogen würden Jn dieſer Form habe er die Miethsſteuerempfehlen die Arbeiterwohnungen würden nicht von ihr betroffen

und er ſei alſo keineswegs ein Volksfeind Dann geht Redner
nochmals eingehend auf die verſchiedenartig geſtalteten Vorwürfe
ein die der freiſinnigen Partei in dem konſervativen Flugblatte

rig werden und von denen einige allen Thatſachen derartig
ns Geſicht ſchlagen daß man ſich nur über das Papier wundern

kann daß es dieſen Druck ausgehalten habe Es werde dort ſo
vieles aufgeführt was alles die freiſinnige Partei verſchuldet
aben ſolle daß er ſich nicht gewundert haben würde wenn
chließlich noch der Satz gekommen ſei die freiſinnige Partei iſt
Wer e ern daß die Fröſche keine Haare haben Stürmiſche

eiterkeit
Nachdem er die Staffeltarife das Bankweſen und die Handels

verträge beſprochen gelangt Redner zur Handwerkerfrage Erführt dazu aus daß den Herren die ſich als Vertreter des Hand
werks aufgeworfen hätten eine Reihe von Zugeſtändniſſen in der
Geſetzgebung gemacht worden ſei Die Freiſinnigen hätten
widerſprochen weil ſie überzeugt geweſen wären daß
dies alles nichts helfen und die Unzufriedenheitbleiben würde Das habe ſich dann auch beſtätigt
Jetzt hätten die Herren eine Zwangsinnung durch den Be
fähigungsnachweis verlangt das gehe aber nicht das habe die
Regierung durch den Mund der Miniſter v Boetticher und
v Berlepſch erklärt die ſehr viel Herz für das Handwerk hätten
Der Abgeordnete Metzner in Schleſien habe zuweilen poetiſche
Anwandlungen und in einer ſolchen geſagt dieſer Beſcheid ſei
ein mit Roſen umwundenes Todesurtheil für die Jnnungs
beſtrebungen Wir können das Rad der Zeit nicht nach rückwärts
drehen die Verhältniſſe des Handwerks haben ſich ſeit den letzten
50 Jahren ganz verändert Der Handwerker arbeite jetzt mehr
für den Kaufmann nur mittelbar für den Kunden Zwiſchen die
Kunden und kleinen Meiſter werde nun in der Jnnung der Groß
meiſter treten der den Befähigungsnachweis zu ertheilen habe
Ob der kleine Meiſter ſich dann beſſer ſtehen werde wenn er für
den Großmeiſter arbeite an den er den Meiſtergroſchen zahle
oder ob er die Auswahl zwiſchen einer größeren Anzahl von
Geſchäſten habe ſei fraglich Der Handwerker der Gutes leiſte
werde ſtets ſeinen Abſatz finden

Ferner ſei ein beſonders großer Unfug mit der Jeſuiten
frage getrieben worden Wie er höre habe ein Mann in
diſtinguirter Stellung Zwiſchenruf von Werder ausgeſprochen
er habe im Reichstage für die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
geſtimmt ſei dies nicht wahr er habe niemals dafür ge
ſtimmt Man habe aber noch mehr behauptet er habe ſich für
die Rückberufung der Jeſuiten ausgeſprochen das ſei thöricht
denn er denke gar nicht daran Man müſſe hinſichtlich der
Jeſuiten zweierlei unterſcheiden die Perſonen und die Ein
richtungen die der Orden getroffen Klöſter Schulanſtalten und
Hoſpize Was die letzteren anbelangt ſo hege er den lebhaften
Wunſch daß die Regierung die Erlaubniß hierzu nicht ertheile
Von einer katholiſchen Schule unter Leitung der Jeſuiten ver
ſpreche er ſich keinen Vortheil die Regierung auch nicht ſie
werde ſolche auch nie genehmigen Anders ſei es mit den
Perſonen die den Kongregationen angehören über ihre Aus
weiſung aus dem Lande beſtünden Beſtimmungen Er ſage
nun mit der gleichen Offenheit für dieſe Beſtrebungen könne er
ſich nicht erwärmen Er wolle ſich nicht vom Centrum ins
Schlepptau nehmen laſſen werde aber der Regierung
wenn ſie mit einem ſolchen Antrage herauskäme nicht
entgegenſtehen Wenn man ihm aus dieſer Anſicht den Vorwurf
unproteſtantiſcher Geſinnung gemacht habe ſo ſage er daß die
proteſtantiſche Kirche in ſich ganz andere Mittel zur Abwehr der
Jeſuiten habe als dies durch Polizeivorſchriften geſchehen könne
der unproteſtantiſche Gedanke ſei in der proteſtantiſchen Kirche
ſelbſt Die proteſtantiſche Kirche beſtehe in der Forſchungs
freiheit wenn man aber einem Manne wie Harnack deſſen
Schriften er mit hohem Jntereſſe geleſen habe ſolche Schwierig
keiten in den Weg ſtelle wie dies geſchehen ſei ſo leide darunter
am meiſten die proteſtantiſche Freiheit Er ſei feſt überzeugt daß
wenn in unſeren Staats und Kirchenweſen der freie Geiſt des
Proteſtantismus zur Anwendung komme dann brauche man ſich
nicht den Kopf über die Jeſuitenfrage zu zerbrechen dann ſei der
Proteſtantismus ſelbſt ſtark genug um die Jeſuiten erfolgreich
abzuwehren Lebhafter langanhaltender Beifall

Der Vorſitzende dankt Hrn Dr A Meyer für den Vortrag
W eröffnet die Diskuſſion über denſelben Zuerſt bittet ums
Wort

Hr Profeſſor Dr Löning derſelbe kennzeichnet die Stellung
welche die nationalliberale Partei zur Kandidatur Meyer ein
nehme und ſchildert dann in plaſtiſcher Weiſe die politiſche Lage
Europas inſonderheit den Charakter der Nachbarn Deutſchlands
in Oſt und Weſt welche die Bewilligung der Militärvorlage zur
Bedingung machen Deshalb könnten ſie ihre Stimmen nur
einem Manne geben der für die Militärvorlage eintrete Die
nationalliberale Partei hätte vielleicht ihren eigenen Kandidaten
aufſtellen können ſie ſei aber auf den Vorſchlag den der Liberale
Verein gemacht habe eingegangen beſonders weil ſie in
Dr Meyer auch den Vertreter des deutſchen Bürgerthums er
blickte Bravo Halle ſei zu einer großen Stadt heran
gewachſen nicht durch Fürſtengunſt durch die Hilfe der Junker
oder geiſtlichen Fanatismus ſondern Halle ſei eine große Stadt
durch die Kraft ſeiner Bürgerſchaft geworden Deshalb empfehle
er den Wählern Hrn Dr Meyer als Kandidaten Lebhafter
Beifall Es gebe manchen der in manchen Fragen anders
denke wir wollten die Jeſuiten nicht in unſerem Staate
weil ihre Schädlichkeit hiſtoriſch erwieſen ſei Er habe
ſich aber gefreut daß Dr Meyer die Jeſuitenſchulen und andere
Niederlaſſungen nicht wolle Dieſe Fragen könnten aber nicht
vor der großen Frage des Schutzes des Vaterlandes zur Geltung
kommen die liberalen Parteien würden den Jeſuiten nicht die
Rückkehr geſtatten wenn es einmal geſchehe ſo geſchehe es unter
Beihilfe der Kreuzzeitungspartei Eine Kartenausgabe ſei er
folgt weil wenn die Sozialdemokraten zugelaſſen worden wären
der Zweck der politiſchen Verſammlung illuſoriſch gemacht worden
wäre deswegen ſei man genöthigt geweſen dieſelben aus
zuſchließen Man könne hieraus erſehen welche Freiheit im
künftigen ſozialdemokratiſchen Staate ſein werde wenn ſie nicht
einmal jetzt ihren Gegnern geſtatteten politiſche Ver
ſammlungen abzuhalten Die Mehrzahl der Sozialdemokraten
ſei noch wehrpflichtig wenn ſie nicht Phantaſtereien
nachiagten ſo müßten ſie für die Militärvorlage ſtimmen eben
die Militärvorlage bringe die zweijährige Dienſtzeit und die Laſten
würden nicht auf ihre Schultern fallen Daraus zeige ſich daß
die Sozialdemokraten nicht als Patrioten handelten er hoffe aber
daß bei den geheimen Wahlen noch mancher Mann ſich anders be
ſinnen werde Die Konſervativen haben eine eigene Kan
didatur aufgeſtellt auf die Gefahr hin daß ein Sozialdemokrat
zum Siege kommt Bei der Stichwahl könne nur ein liberalar
Kandidat obſiegen andernfalls habe der Sozialdemokrat alle
Ausſicht auf Erfolg Alle trügen die Verantwortung daß ein
Sozialdemokrat in den Reichstag käme wenn ſie nicht im erſten
Wahlgange ihre Stimmen für Dr Alexander Meyer abgeben
würden Bravo Was ſollten alle dieſe Sonder
Jntereſſen bedeuten wenn das Vaterland in Gefahr
ſei Was habe denn das alte Deutſche Reich
u Falle gebracht Das ſei die Selbſtſucht ſeiner Fürſten die

Engherzigkeit ſeiner Bürger geweſen Wir wollen nur einen
Abgeordneten wählen der für die Stärkung der Wehrkraft
unſeres Vaterlandes eintritt Redner bittet Dr A Meyer
geltdnrn erſten Wahlgange die Stimme zu geben Lauter
Beifall

r Profeſſor Kohlſchütter giebt ſeiner Freude darüberAdbrug es gelungen ſei einen Kandidaten zu ſinden der

den beiden Parteien genehm ſei Es ſei ein unnatürliches Ver
hältniß in unſerem Wahlkreiſe geweſen daß die beiden Parteien
welche die meiſten Berührungspunkte und die wenigſten Gegen
ſätze hatten einander gegenüberſtanden das ſei nun üher
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Er beglückwünſche ſich dazu und hoffe daß Halle ein9wunden ſche Vaterland werden möge BravoBeiſpiel für das ganze dent
t

das Jnnungsweſen ein dem wohl wieder
n werden könne und fordert Dr Meyere en be nfeege beſtimmte Stellung zu nehmen er könne

nicht erſehen wie er in der Jeſuitenfrage ſtimmen werde
Herr Dr Meyer erwidert bevor er auf den letzten Theil

eingehe müſſe er dem Herrn Vorredner noch erwidern
daß derſelbe ihn mißverſtanden habe wenn er ſagte dem

Handwerkerſtande ſei nicht zu helfen er habe u gefüſrt ges
dem Handwerkerſtande unter der jetzigen Geſetzgebung die Mög
lichkeit gegeben ſei ſich zu entwickeln er ſelbſt habe das Handwerk ge Sert wo er konnte Er ſei der Anſicht daß durch
Hebung des Lehrlingsunterrichtes mehr gethan werden könne
als durch alle andern Jnnungsbeſtrebungen Sehr richtig
Was die Jeſuitenfrage anbelangt ſo habe er zweierkei deutlich
erklärt I Er werde entſchieden dagegen eintreten daß den
Jeſuiten irgend eine Niederlaſſung in Deutſchland geſtattet werde
J Er werde ſich nicht vom Centrum ins Schlepptau nehmen
laſſen ſondern abwarten bis die Regierung mit einem Antrage
kommen würde Es liege keine Gefahr zu dieſer Befürchtung
vor denn es denke jetzt niemand an die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes Jetzt ſchon eine definzzive Stellung in der Frage
einzunehmen widerſpreche allen ſeinen Gewohnheiten Bravo
Damit glaube er auch jedem proteſtantiſchem Gemüth Genüge
gethan zu haben Beifall

Hr Dobrint Arbeiter proteſtirt dagegen daß alle Arbeiter
der ſozialdemokratiſchen Partei angehören die vielen Tauſende
die dieſe Partei durch Streiks c in Elend gebracht hätten keine Ver
anlaſſung wieder einen Sozialdemokraten zu wählen Er bittet
alle Arbeiter die auf dem Boden der jetzigen Staatsverfaſſung
Wein e liberalen Kandidaten ihre Stimme zu geben
Beifall
Herr Büchner konſervativ erklärt daß die Konſervativenanfangs alle Sonderintereſſen zurückgeſtellt hätten um mit den

anderen Parteien zuſammenzugehen Die Verhandlungen mit den
Nationalliberalen hätten aber abgebrochen werden müſſen als
dieſe erklärten daß ſie mit den Freiſinnigen für den Kaufmann
Richter ſtimmen würden Oho Lüge Große Unruhe Nun ſei
die zweite Frage gekommen wer ſollte aufgeſtellt werden Es
blieben drei Parteien übrig die Konſervativen die Ordnungs
partei und die Deutſchſoziale Partei Gelächter Die Ausführun
gen warum die Wahl auf Herrn Glimm gefallen ſind wegen der
herrſchenden allgemeinen Heiterkeit unverſtändlich

Der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Elze Der national
liberalen Partei ſei der Vorwurf gemacht worden daß ſie es ge
weſen ſei welche die Verhandlungen wegen eines gemeinſamen
Kandidaten abgebrochen habe Er wolle doch die Thatſachen
nun einmal richtig ſtellen Während die Verhandlungen ge
pflogen wurden und nachdem die Freiſinnigen erklärt hatten
daß ſie für Dr Alexander Meyer ſtimmen würden habe
ſchon ein Mann in diſtinguirter Stellnng dem Stadtoberhaupt
erklärt auch die Konſervativen würden für Dr Meyer ſtimmen
Als er mit dem Vertreter der konſervativen Partei über eine
gemeinſame Kandidatur Meyer verhandelt habe hätte dieſer ſich
noch einen Tag Friſt erbeten Er ſei dann zu ihm gekommen
und habe ihm erklärt er hätte ſich in ſeiner Partei getäuſcht
die Stimmung für Dr Alex Meyer ſei doch viel günſtiger
als er gedacht habe Lebhafter Beifall Der Herr habe
dieſe Mittheilung als offiziös noch nicht als offiziell aufgefaßt
wiſſen wollen Er müſſe aber geſtehen daß wenn der Vertbeeter
der Konſervativen Partei zu ihm dem Vertreter der National
liberalen Partei komme und ihm dieſe Mittheilung wenn auch
nur zunächſt offiziös mache ſo müſſe er dieſe doch für Wahrheit
nehmen Nachdem die Nationalliberalen gewußt daß die Kon
fervativen für Dr Alexander Meyer ſtimmen würden hätten ſie
es nicht für an der Zeit gehalten einen eigenen Kandidaten auf
zuſtellen ſondern wären frei und ehrlich für die Wahl von
Dr Alexander Meyer eingetreten Lebhafter Beifall

Herr von Lieres konſerv Nicht gegen Herrn Dr Alex
ander Meyer ſei Herr Rechtsanwalt Glimm aufgeſtellt
worden ſondern gegen die Sozialdemokratie Käme Herr
Dr Meyer in die Stichwahl ſo würden die drei ver
einigten Parteien Mann für Mann ihre Stimme für Alexander
Meyer abgeben anderſeits würde man dann wohl auch den
gleichen Dienſt von den liberalen Parteien fordern können für
n Fall daß Herr Rechtsanwalt Glimm in die Stichwahl
äme
Herr Profeſſor Kohlſchütter erklärt daß ſeine Partei es ab

lehnen müſſe vor der Wahl ſchon eine Erklärung abzugeben ſie
würde prüfen was zum Wohle des Vaterlandes zu geſchehen
habe Sehr richtig Redner berührt dann noch einmal die
Jeſuitenfrage das Jeſuitengeſetz bilde doch nur einen kleinen
Theil des politiſchen Lebens wir hätten doch noch einen großen
Theil wichtigerer Fragen Er habe die Anſicht daß es nicht recht
ſei einen Deutſchen nur weil er Jeſuit ſei auszuweiſen Aber das
Jeſuitengeſetz ſei jetzt gar nicht in Frage warum ſolle man ſich
über Dinge erhitzen die in weiter Ferne liegen Sie hätten
ihre Wahl auf Alexander Meyer gerichtet als Mann ihres Ver
trauens Bravo

Hr Rechtsanwalt Elze Er wolle nur zur Aufklärung und
Abkürzung mittheilen daß es jetzt den Jeſuiten keineswegs verwehrt
ſei ſich in Deutſchland aufzuhalten ſondern nur die Anlage von
Niederlaſſungen ſei ihnen verboten Der Kernpunkt des Geſetzes
ſei doch daß die Jeſniten verhindert würden neue Siedelungen
zu gründen dagegen habe ſich Hr Dr Alexander Meyer
doch voll und beſtimmt verwahrt eebhafter Beifall
den ſtehe er nicht an Hrn Dr Meyer ſeine Stimme zu
geben

Es ſprechen ſodann noch die Herren Rechtsanwalt Suchs
land Pr Suchsland Rechtsanwalt Elze und Dr Richter
welch letzterer beſonders darauf hinweiſt daß die Kandidatur
Glimm wie es die ganze Agitation deutlich gezeigt habe gegen die
Liberalen gerichtet ſei Er wünſche eine echt bürgerliche Partei
die das Wohl des Ganzen im Auge habe Beifall

Hierauf wird der Schlußantrag geſtellt und mit großer Majo
zität angenommen

Jn einem Schlußwort bittet der Vorſitzende die Anweſenden
daß am 15 Juni nur das Wohl des Vaterlandes die Richtſchnur
ſein möge die Stimme abzugeben Jn dem Wunſche das deutſche
Vaterland feſt und einig zu ſehen bitte er die Verſammlung ein
zuſtimmen in ein Hoch auf den Schirmherrn des Vaterlandes den
deutſchen Kaiſer

Hiermit wird die Verſammlung geſchloſſen

Halle 12 Juni Am Sonnabend abend fand in Gehres
Gaſthof in Hohenthurm eiue vom Verein der Liberalen
in Halle und im Saalkreis einberufene Wählerverſammlung ſtatt
u der die Wähler ans Hohenthurm und den umliegenden Ort
chaften in ſtattlicher Zahl erſchienen waren Der Vorſitzende
s Vereins Hr Profeſſor Dr Kohlſchütter eröffnete die

Verſammlung und ertheilte ſodann dem Kandidaten für die be
vorſtehenden Reichstagswahlen Hrn Dr 2 Meyer
das Wort zu einem längeren Vortrage in welchem derſelbe die
politiſche Lage und den von ihm eingenommenen Standpunkt
eingehend darlegte Er beſprach die Militärvorlage die Art der
Aufbringung der Koſten für dieſelbe und gedachte dann der Ge
ahr die den g einer liberalen Geſetzgebung in
en Beſtrebungen der Reaktion drohe welche die Freizügigkeit

wer n

uchs land konſervativ tritt für den Bund di

ne m v e n

und die Gewerbefreiheit einzuſchränken ſuche Redner bemerkle
hierbei ex müſſe es nochmals laut und deutlich wiederholen daße Regierung es durch den Mund der Miniſter von Voetticher
und von Berlepſch ausgeſprochen habe bei dem jetzigen
Stande der Technik an die Einführung des Befähigungs
Nachweiſes gar nicht zu denken ſei Es ſei ein ganz nichts
würdiges Verfahren daß von gegneriſcher Seite immer und
immer wieder behauptet werde die freiſinnige Partei allein ſeies welche die Einführung des hindere
Länger verweilte Redner alsdann bei der S Seit
einigen Monaten habe ſich der Bund der Landwirthe gebildet
derſelbe behaupte die Liberalen hätten kein ger für die Landwirthe Das ſei nicht wahr denn die liberale Partei habe ein
lebhaftes Jntereſſe für jeden redlich Arbeitenden Mit bloßen
Wünſchen ſei aber nichts gethan es müßten beſtimmte Vor
ſchläge gemacht werden Er müſſe dem Bunde der Landwirthe
den Vorwurf machen daß man nicht erſehen könne wie der Bund
die ſeinen Mitgliedern gemachten ungeheuren Verſprechungen er
füllen wolle Der niedrige Stand der Getreidepreiſe ſei von dem
günſtigen Ausfall der Ernten allein abhängig ein Mittel aber
dieſe zu reguliren und dafür zu ſorgen daß in jedem Jahr eine
gute Ernte ſei gebe es nicht Wer ein geeignetes Mittel dafür
kenne ſolle Vorſchläge machen das ſei bis jetzt aber noch nicht
eſchehen Man habe ihm vorgeworfen er erkenne wohl die

Noth der Landwirthſchaft an aber er mache keine Vor
ſchläge zur Aufbeſſerung ihrer Lage Das könne er
nicht das geſchähe auch von der gegneriſchen Seite nicht
Nur mit einem angeblichen Mittel habe man ſeit einigen Jahren
einen gewiſſen Unfug getrieben mit der Doppelwährung
Dieſen Vorſchlag unſer Münzſyſtem umzuändern halte er für
einen der allerſchädlichſten die je gemacht werden konnten Wir
hätten jetzt ein ſo gut geordnetes Geldweſen wie ſich deſſen nur
noch ein einziger Staat auf der ganzen Erde England rühmen
könne Man werde ſich noch der Zeit vor 1872 mit ihren wilden
Scheinen die man nur mit Verluſt wieder loswerden konnte
mit ihren polniſchen Groſchen und rothbäckigen Silbergroſchen
erinnern Das ſei jetzt glücklich alles beſeitigt wir hätten nun
unſere Goldmünzen die ſtets gleichen Werth behielten An dieſer
Münzwährung zu rütteln würde er geradezu für einen Frevel
halten Es ſei behauptet worden die Goldwährung ſei ſchuld an
den niedrigen Preiſen Was habe man denn nun von der Silber
währung zu erwarten Die Landwirthe würden für ihren
Erdruſch zwar einen höheren Betrag einlöſen da das
Geld eben ſchlechter geworden ſei aber auf der
anderen Seite müßten ſie auch alle ihre Bedarfsmittel
theurer bezahlen Auch die Arbeiter würden das bald
merken und dann höheren Lohn fordern Trotz der billigeren
Preiſe ſei das Leben im Laufe der Zeit immer theurer geworden
die Beamten beſonders merkten das am deutlichſten Sie würden
nach Einführung der Doppelwährung mit dem berechtigten Ver
langen kommen ihr Gehalt zu erhöhen wie es ſchon jetzt ge
ſchehe Die Folge davon würde ſein daß die Steuern weiter er
höht werden müßten Er könne ſchon jetzt zur Beruhigung mit
theilen daß alle Verſuche an der Goldwährung zu rütteln ſo
gut wie die Einführung des Befähigungsnachweiſes ſcheitern
würden Seien denn nun die Verhältniſſe ſchlechter geworden
Er müſſe dies verneinen Grund zum Klagen habe es immer ge
geben Er ſtelle die Frage ob es Jemand unter den Anweſenden
gebe der ſich die Zuſtände vor 1870 zurückwünſche Nach ein
oder zwei Jahren werde man es erkannt haben daß der Bund
der Landwirthe trotz ſeiner großen Verſprechungen außer ſtande
ſei den Himmel auf Erden zu ſchaffen ſo wenig wie dies
den Zünftlern und den Sozialdemokraten gelänge Die
liberale Partei könne und wolle nur darauf hinwirken daß jeder
ehrlichen Kraft der Boden zu ehrlicher Arbeit gegeben werde
Der reiche lebhafte Beifall der dieſen Ausführungen folgte
ſprach deutlich für die Geſinnung der im Saale verſammelten
Wähler Eine Diskuſſion ſchloß ſich da gegentheilige Meinungen
nicht geäußert wurden nicht an Jn einem Schlußworte bat
alsdann der Vorſitzende Hr Profeſſor Kohlſchütter die An
weſenden ſofort im erſten Wahlgange ihre Stimmen für Hrn
Dr Alexander Meyer abzugeben Allen Sonderintereſſen
könne derſelbe zwar nicht gerecht werden das gehe aber im
politiſchen Leben nicht anders man müſſe von ſeinen Wünſchen
etwas nachlaſſen bis die Linie gefunden ſei auf der die ver
ſchiedenen Parteien vereint ſtehen könnten Mit einem von Hrn
Dr Meyer ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen

Weitere Nachrichten zu den Wahlen befinden ſich in der Beilage
D

Halle und Amgegend
Halle 12 Juni

Jm Verein für Erdkunde wird am Mittwoch Herr
Rudolf Fitzner auf Grund ſeiner mehrjährigen Beobachtungen
auf tuneſiſchem Boden über die Bevölkerung der Atlas
länder vortragen gleichzeitig wird Hr Maler Männchen
intereſſante zum Theil prächtige Koſtümſtücke der Eingebornen
Tuneſiens vorlegen

Der Reichsanzeiger meldet Dem Landrath des Saalkreiſes
v Werder zu Halle iſt der Rothe Adlerorden 4 Kl mit der
Königlichen Krone verliehen

JFSJ V 2
Provinzial Nachrichten

K Erfurt 11 Juni Das Radwettfahren das heute der
Gauverband Nr 16 Erfurt des Deutſchen Radfahrer Bundes
anf der Rennbahn im Andreasried veranſtaltete iſt beſtens
gelungen Die Zuſchauer Plätze waren voll beſetzt Alle Rennen
verliefen ohne Unfall Preiſe Jugend Vorgabe Rennen
1000 m 1 Walther Spengemann Nordhauſen 15 Jahre
alt 2 Edwin Hartung Erfurt 10 Jahre Kurt Baum
Erfurt 11 Jahre Gau Erſt Fahren 2000 m 1 Paul
Reinicke Erfurt 2 Bethcke Jena 3 Maurer
Erfurt Hochrad Fahren 5000 m 11 Zierfuß Mittweida 2 Wütſchner Würzburg 3 Hartung

alle Exmunterungs Fahren für Hoch und
iederräder 2000 m 1 Wilh Spengemann Nordhauſen

2 Reinicke Erfurt 3 Stoltze Erfurt Niederrad
Hauptfahren 5000 m 1 Koch Frankfurt a 2 Emm
rich Frankfurt a 3 Schönſt Kaſſel Gauverbands Fahren 3000 m 1 Starckloph Gotha

ethke Jena 3 Förſter Apolda Zweirad Vor
Fahren 3000 m 1 Zierfuß Mittweida 2 Em m

s 2 Schönſt Kaſſel Preis Korſo 1 RadVerein Weimar 2 Radfahrer Verein Langenſalza
3 Radfahrer Verein Gotha von 1888

A Weimar 11 Juni Heute wurde das VI Thüringer
Bezirksſ geh en durch einen Feſtzug eröffnet Vom Altan
des Rathhauſes herab hielt Herr Oberbürgermeiſter Pab ſt eine
Begrüßungsanſprache in der er die Thüringer Schützenſchaft die
diesmal Weimar zu ihrem gemeinſamen Feſte gewählt hat im
Namen der Stadt herzlich willkommen hieß und die Schützen
vereine als Pfleger des nationalen Gedankens feierte Nach dem

uge fand im Schießhanuſe Tafel ſtatt
ezirksſchießen die Schützengeſellſchaften von rund 29 thüringiſchen

Ortſchaften bezw Vertretungen derſelben erſchienen Genannt
a beſonders Gothe Meiningen Koburg Hildburghauſenühlhauſen Waltershauſen Suhl Tambach Ohrdruf Jena c

Den erſten Becher erſchoß ſich Hr Kämmerer Jeng

e

Bis jetzt ſind zu dem Thermo

fortgesetzt

Wochenübersteht der Reichebank vom 7 Junt
Berlin 70 Faui

Aktivar
1 Metallbest der Bestand an kursſähigem dentschem GeldeGold in Barren od aus Münzen das Pfund fein zu

u an1392 M berechnet M 88 265 00 a 000Best an Reichskassenscheinen 27,459,000 Zum 559 ,000
3 do an Noten anderer Banken 10,101 000 Ab 92
4 do an Wechseln w 631 Abn 18,711,0005 do an Lombardforderungen 82,027,000 Abn 2 8,000
6 do an Effekten v 5,891,000 Abn 39,0007 do an sonstigen Aktiven 32,242,000 Abn 65,900

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,900,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten J 920,707,000 Abn 16115 die sonstigen täglich fälligen S 380,000

erbindlichkeiten 65588,254,000 Abn 9,825,000
12 die sonstigen Passi ven 3 981,000 Zun 9,000

Schiffsnachrienten

Bremen 9 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Aller von New Vork kommend ist am
7 d in Southampton angekommen Lahn am 31 Mai von
Southampton abgegangen ist am 7 d in New Vork angekommenSpree hat am 7 F ie Reise von Southampton nach New
WVork fortgesetzt Werra am 27 Mai von New Vork abgegangen ist am 7 ä in Genuh angekommen Baltimore hat
am 7 d die Reise von Antwerpen nach Vigo kortgesetzt der
Reichspostdampfer Braunsehweig hat am 7 d die Reise vonNeapel nach Port Said fortgesetzt der Reichspostdampfer Kards
ruhe hat am 7 d die Reise von Genua nach Southampton

der Reichspostdampfer Neckar nach Ostasien be
stimmt ist am s7 d in Hongkong angekommen der Reichspest
dampfer Oldenburg von Ostasien kommend ist am 8 d in
Antwerpen angekommen

Wasserstünde bedeutet über unter VNull
Saale und Vnstrut Fall Wuchs

Frtern Brückenpegel 19 Juni F e II Juni Fo s 2
Weissenfols Oberpegel 2 r 22 f 26 4do Unterpegel 0,48 o0,24 14Holle Unterhaupt I1 Juni 1,69 12 Juni 1,80 R
Trotha do 1 10 r1 o eAlsleben Oberpegel 10 Funi 2,22 11 Juni 2,22

do Unterpegel 2 t C 86 J so 6Kalbe Oberpegel 4 e a e 4do Unterpegel 2 18 0,24 6Moldau Iser Eger BlIhe
Jurn an Wenn u er

Budweis 10 0,42 2 Torgau II SPrag 6,211 1 WittenbergJungbunzlau 0,07 1 P Rosslau 2 9,56 6
Laun 48 3 un Barby 72 12Pardubite 0,10 6 Magdeburg 0,9 5 7Brandeis 2 O c 1 Tangermündel 1,25 4 eMelnick 2 0,30 2 Wittenberge 0,981 2 2Leitmeritz 790,40 1 Dömitz Peg 0,37 2 2Aussig 2 90,28 3 FLauenburg 0 49 2 77Dresden II

Beobachtet nach amtl Depeschen der kgl Elbstrombau Verwaltung

Wanaren nun Produktenberiehte
Hülsenfrüchre

Berlin 10 Juni Amth Mais per 1000 kg Loco rahig Termine
wenig verändert Gekündigt t Kündigungspreis M e 112 bis
124 M nach Qual per diesen Monat und per Juni Juli 110 bez
per Juli Aug 110 75 bez per Aug Sept per Sept Okt 114,5 bez

Erbsen per 1000 Kg Kochwaare 160 195 M D Hutterwaure 1350
146 M n Q

Leipzig 10 Juni Mais per 1000 kg netto amerikan
rumänischer M Donau 123 M bez u Br ungarischer

Nordhausen 10 Juni Erbsen gelbe 2 K 25 Speise
bohnen weiss 20 22 Linsen 30 40 Al per 100 kg

Wien 10 Juni Mais per Alai Juni 5,58 Bd 41 Br
Pest 10 Juni Mais per Mai Juni 1893 5,02 Gd 5,04 br Juli Aug

5,08 Gd 5,09 Br
Oelsaaten Oelkuchen

Neuss a/Rh 9 Juni Original Wochenberiecht von Fonas
Hoffmann Während dieser Woche traten in den Forderungen
kür indische Rübölsaaten wie auch für Erdnüsse keine we
sentliche Aenderungen ein dagegen sind Leinsaaten fester Rüböl
bei schwacher Frage matter Leinöl fester Erdnuss öl gut be
hauptet Oelkuehen werden in jüngster Zeit fast ausschliesslich und
zwar in fester Tendenz auf spätere Lieferung gekauft In greifbarer
Waare geschieht wenig Tagespreise bei Abnahme von Partien
Rüböl chne Fass 51,00 Leinöl ohne Fass 44 0 A für 100 kg
Rübkuchen 107 Leinkuchen AM Erdnusskuchen haarfrei
für 1900 Kg

Wolle Baumwolle
Leipzig 10 Juni Kammzug Terminhandel La Plata

Grundmuster per Juni 8,72 Juli 83,75 Aug 3,77 Sept 3,80
Okt 3,82 Nov 3,85 pr Dez 3,87 2 pr Jan 3,87 pr Febr 3,87 pr
März 3,875, per April 8,87 per Mai Umsatz 2000 Kil m

Antwerpen 10 Juni vorm 10 Vnr 30 Min Berieht v Wilke nse
Comp Wolle La Plata Zug Type Juli 4,89 Dez 4,75 Verkäufer

Anitwerpen 19 Juni Wollauktion Angeboten 149 Balien
Montevideo 400 Ballen australische Wollen Verkauft wurden 42
Ballen Montevideo 111 Balien australische Wellen Preise unverändert

Bremen 10 Juni Baum wolle Test UVpland midudiloco 42 Pfg Uplaud Busis middl miehts unter low middling auf
Termin Lieferung per Juni 41 Pfg pr Juli 41 Pfg pr Aug 42
Pfg per Sept Ja Pfg per Okt 43 Pfg per Nov 43 Pfg

Liverpool 10 Juni Baum wolle Anfangsberieht Muth
masslicher Vmsatz 89 0 B Stetig Tagesimport 400 B

Liverpool 10 Juni nachm 12 Uhr 80 Ain Baum wolle
Umsatz 19,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Fester

AMiddl amerikan Iieferungen Juni Juli 4 Aug Sept Okt
Nov 4 Dez Jan 4 d Alles Verkäuferpreise

Liverpool 10 Juni nachm 4 Vhr 16 Aln Baum wolle Vm
satz 10, 00 davon für Spekulation und Export 1500 B Pest

Middl amerikan Lieferungen Juni Juli 42 Kauferpreis Juli Aug
41 do Aug Sept do Sept Okt 42 do Okt Nov 4 Ver
käuferpreis Nov Dez e Käuferpreis Dez Jan 4 Verkäuferpreis
Jan Febr 4 d Käüuferpreis

Liverpool 9 Juni Wochenberieht
Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenumsate 83,000 53,000desgl von amerikanischen 70,000 48 000
desgl für Spekulation 1,000 1,000desgl für Export 1,000 3,000desgl für wirklichen Konsum 68,000 44,090
desgl unmittelbar aus Schiff 66,000 46,000

Wirklicher Export e 6,000 5,000Import der Woche 62,000 59,000avon amerikanische 39,000 35 000Vorrath 7 l J u u e 7 1,563,000 1,573,000davon amerikanische 1294,000 1,315,000Schwimmend nach Gross britannien 553,000 79,000
davon amerikanische 51 009 70,9001

New Vork 10 Juni Baumwollen Wochenberieht Zufuhren in
allen Unionshäfen 26,000 Bollen Ausfuhbr nach Grossbritannien 21,000

Ausfuhr nach dem Kontinent 32,009 Ballen Vorrath 431,00
en

J

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
gWhe S II Juni 9 U ab 12 Juni 7 U m

h 755,0Rel Feuchtigtelt 4 et sWind S WSW 1 àm der Temperatur am 11 i 135
Minimum 182 Juni 60Waſſerwärme der Saale mitgeth v Flora Bade 15 160 R

Für die Redaktion
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Feuilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

h
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Paul Sehnusetl ck Co
Bankgeschäft

Halle aſS Leipzi
chsbank Giro Conto Fernsprecher No 577

An und Verkaut von Pheck

iehski Annahme und Voerzinsung Vongetr 10 gegenüber der Ulrichskirche Spar Vinlagen Dopostton

Hypotheken Vermittlung
Werthpapieren ren Verkehr

Verloosungs Controlle
Einlösung von Conpons

Hypothek

Kapitalisten werden Hypotheken
Kostenfret nachgewiesen

eutsche Schokoladen
Hallenser Rakaco

Schokoladenfabrik von r Davicl Söhne
Jahres Produktion 100,000 Kilo

De Verkaufsstellen z Markt 19 Gelfststrasse I Wuchererstrasse 35 V

von 36 auf Acker und 49 auf Stadt

Weimar Lotterie g J
6700 Gewinne i W b 200000 Mark

Erſte Ziehung vom 17 19 Jnni er

Rannoversche Silber Lotterie
Ziehung am 4 Juli er

Hauptgewinn i W von 10000 Mark

Looſe à 1 M eichſtraße 3 ar ger am Markt Nach auswärts 30 Pfg mehr für
rankatur un te

Handelslehranstalt R Gollasch
Landwehrſtraße 7

Aelteſte und bewährteſte Privat Fachſchule am Platze Curſe in Buchführung
Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Proſpekte franco

Alfred Zillmann Bamburg
Schiſffahrtsgesechäft

Vertreter der Hafen u Lagerhaus Actien Geſ Aken g/Elbe
Vortheilhafteſter Elbeumſchlagsplatz für Halle a/S

Zeichen und Mal Unterricht
Friedrichstrasse S I

Kunstmaler Hans Knoechl aus München
Nähmaſchinen gller Syſtene Wäſcherollen Waſch und Wring

waſchinen Geld und DokumentenSchräuke und Kaſſetten

beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſcher mehrjähriger reeller Garantie
F Lauenroth Geiſtſtraße 16 neben der Adler Apotheke

Die ſogenannken Berliner Nähmaſchinen für 50 ſind bei mir auch zu haben
Verkauf von Erſatztheilen u Utenſilien für Nähmaſchinen wie Nadeln u Oele c
Reparaturen an Nähmaſchinen werden in eigener Werkſtatt gut u billig ausgeführt

n e e c eZum Sehutze gegen Regen und Erkältung
laſſe man ſeine Kleidungsſtücke unzertrennt oder die neuen Stoffe

absolut porös wasserdicht machen
bei J Lang Kohlaſe Co Großenhain i S

Die Behandlung dauert höchſtens 3 Tage 1 Mantel koſtet 4 Mk

Warum
iſt Carl och s Nährzwieback

für jede Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen ein unentbehrliches
Nährmittel geworden

Weil derſelbe durch ſeine unſchätzbaren
Eigenſchaften und höchſten Nährwerth
jede Sorge um das Gedeihen der Kinder
fernhält

Carl Koch s Nährzwieback
xegelt den Stuhlgang und verhindert Ver
dauungsſtörungen er bildet den Kindern

geſundes Blut ſtarken Knochenbau und
chützt vor den Kinderkrankheiten

Carl Koch s Nährzwieback
S die beſte Speiſe für Wöchnerinnen

auke Magenleidende ſchwache Per
ſonen Reconvalescenten

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
und 60 4 in Carl Koch s Fabrik

cher Nährmittel Herren S
aſße 1 und Helmbold Co

eipzigerſtraſze

F W Glaeser Gr Klausſtraße
Richard Heinze Mansfelderſtr 7
Ernst Jentzseh Leipzigerſtraße
Giebr Kircheisen Am bothan

Garten
Leonhardt s Drogerie Reilſtraße
Nonak Lorenz Gr Steinſtraße
Gi Osswald Geiſtſtraße
A Plietsch Fa Schlüter Söhne

Merſeburgerſtraße
H Quaritseh FloraDrogerie
A Reichardt jon Giebichenſtein
Roskoden Co Gr Steinſtr

Veiclen

R Sachse Am Friedrichplatz
Sschult Liebusech Magdeb Str
Felix Sioli Giebichenſtein
Steinbach s Adler Drogerie

Königſtraße
T R Straessner Bernburgerſtr
Georg Uber Gr Steinſtraße
E Walther s Nachf Steinweg
Wiedero s Nachf Am Markt
e Drogerie Wucherer

raße

prakt Vetr d Naturheilkunde u
Speeialiſt der Maſſage

Sprechzeit 10 Vorm 4 Nachm
Leipzigerſtraße 54

Arth Conrad
Helene Conrad

Telephon Anſchl 350 Telegramm Adr Conrad Halle Nordhötel
Anſtalt für Dampf Numpf Sitzbäder Einpackungen Gymnaſtik und Maſſage

Großartige Erfolge bei allen Krankheiten Vorzüglichſte Referenzen
Als ich in Langenwetzendorf einen Vortrag hielt kam ein Herr zu mir um wegen ſeines Ohrenleidens mich um

Rath zu bitten da alle ärztlichen Kuren erfolglos geweſen ſeien Nach einiger Zeit erhielt ich folgenden Brief
Geehrteſter Herr Conrad Langenwetzendorf den 15 Dezbr 1891

Nachdem ich bei meinem Ohrenleiden weßhalb ich ſ Z Jhren Rath in Anſpruch nahm die beſten Erfolge er
fahren habe ſo erlaube ich mir Jhnen hiervon Mittheilung zu machen Jch habe die Vorſchriften welche Sie mir
gaben eine Zeit lang fortgeſetzt ausgeführt und bin in Folge deſſen vollſtändig geheilt auch hat ſich bis

jetzt keine Spur deſſelben Leidens wieder gezeigt Jch bin Jhnen für Jhren gütigen Rath von Herzen dankbar und

zeichne mit größter Hochachtung Jhr ergebenſter V Knüpfer
a

S r e S 9

t c ec 7 rJ c

in 2 ZRiehungen

6700 Gewinne i V v 200,000 M
Hin 590 000 20000 10 000

Erste Ziehung vom 17 19 Juni
für beide Porto u Gewinvliste 30 PfLoose Ziehungen gültig MX 11 St 10 M empfehlen und versenden

J Barek O IIalle a SaaleFerner zu haben in den Cigarren Geschäften von Stein brecher e Jasper C II Spierling J Neu
mann Gustav Boritz und den übrigen dureh Plaknate Kenntliechen Verkaufsstellen

Zur gefälligen Venchtung
S Umdie emaillirtenKochgeschirro e mit 6lasurfehlern W

nicht nach unſerem neuen Lokale überzuführeen
ſollen dieſelben von n heute ab zu jedem

n nur annehmbaren Preise abgegeben S
S h werden

Brurgharelt Becher eipzigergtrasse 84 am Thurm
veſindei ſi er apkgeſchäft Hbere Teipzigerſtraße 66 eh dem

wfür Damen und Kinder Kleider PoliklinikRest billigſt unentgeltl Sprechst f Unbemittelte
Alter Markt 2 II Frau Marie Kölbel für Geburtshilſe und Frauen

krankheiten

u Leipzigerstr 84 Ilein
Windwüller
94 Leipzigeſtr 94

Kpopr s Suppentadbln

Knorr s Suppenmehle
Knorr s Erbswurst ete ete
ſtets friſch in allen Sorten vorräthig

Quaglio s Bouillon Kapseln
allein ächte Marke ausſchließlich aus Liebig s Tleischextraet fabrizirt
Zur Herſtellung klarer Fleiſchbrühe Verbeſſerung von Saucen und
Snuppen Kräftigung ſämmtlicher Gemüſe und Fleiſchſpeiſen vorzüglich
Für Tonriſten und Jäger unentbehrlich

Privat Unterricht
in dopp Buchführung gründlich
nach leicht faßlicher Methode

Krauſenſtraſte 18 I r
Sandſchut VoſchAnfall

Salle
Gr Märkerſtr 8 II am Markt

Reinigen
von Handſchuhen aller Art

ſowie Herrenfhlipfen
Deckchen ſeid Bändern Spitzen e

Billigſte Bezugsquelle von
Haustelegraphenund die Schutzmarke

zum Selbſtanlegen complett empfiehltJn Halle a S in allen beſſeren Delikateſſen Droguen und Friedrich Wnae Charlotte I

Engros Lager bei Ottomar Schmidt Halle g S 2 Gebett ſchöne volle Betten
Für vortheilhafte und gewinnbringende Milch ſind Umſtd halber billig zu verkaufen

S erzeugung Kälber Schweine Ochſen u Schafmäſtung Gr Berlin 14 I l
F Pferde und Geflügelfütterung empfehle ich das vorzügl Schinken

Wochentags 1 Uhr
Dr med Greist

z

Man achte auf den Namen

Waaren
Flir den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Friedrich Drogerte Friedrich
ſtraße 53

Spedialdeöbh G Schwarzzenberger

Brautkleider in Damast Rips Oröpe u Atlas

Thorleysehe Flastpulver Zeugn zuverläſſ Landwirthe
zu Dienſten 1,15 für 10 Packete bei GeneralDepot für die
Provinz Sachſen Herm Lippold Oel und Fettwaaren
Großhandlung Salle a Königſtraſze 20b roh und gekocht Hamburger

Zungen und Rauchfleiseh
sowie Braunschweiger und
Westfäl Cervelaiwurst
in vorzäglicher Qualität empfiehlt
als Speclialität
Julius Bethge

Leipzigerstrasse 5
Delikate felteApen Limburger Käso

feinſter Qualität
II Krause Gr Ulrichſtr 24

BilligsteOrösste Halle a Poststr 9110 s
BezagsquelleAuswallnsva einseid Foulard Mir v 1,25 M an

Chines Bastseide Mtr v 1,60 Mk an

Mtr v 1,65 Mk an

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

n z n v

m Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblait

2
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